
k >1 I V*k VI /# I \ | \\ I A IL ,1 lf \\ jß I [ß IB J1L jiV- JJl w . JjL w . JJLâ J Vy XL J+ M IL **' JvJ
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D er dän lsi che Gener a lkonsul b eim Bür &ermejster .

Der Leiter der dänischen Institution ‘‘Reisen dänischer Kinder

nach fremden Ländern 11 Obergerichtsanwalt Sigurd Jaoobsen ( Kopenhagen ) , der

vom 5 . bis 2^ . Juli v . J . mit 65 dänischen Kindern und Jugendlichen Oesterreich

besuchte,wurde damals durch Vermittlung des ' ‘Katholischen Schulvereines

für Oesterreich “ mit der von ihm geführten Gruppe in liebenswürdigster Weise

von Bürgermeis ter Richard Schmitz im Rathaus empfangen . Bei dieser Gelegen¬

heit verlieh der Bürgermeister in einer Ansprache den freundlichen Gefühlten

der Wiener Bevölkerung Dänemark gegenüber Ausdruck , insbesondere der Dank¬

barkeit , die die Stadt Wien stets für die Gastfreundschaft hegt , die eine

Reihe von Jahren hindurch vielen Wiener Kindern während deren Aufenthalt

als Pflegekinder in dänischen Familien erwiesen wurde . Der Königlich dänische

Generalkonsul Julius Meinl sprach auftragsgemäss vor einigen Tagen beim

Bürgermeister vor und überbrachte ihm den Dank der Königlichen Regierung
für die freundliche Aufnahme der dänischen Jugend anlässlich des Empfanges
im Sommer.

Gesetzblatt der Stadt Wien .
Das am 3 . Februar ausgegebene 4,Stück des Jahrganges 193^

des Gesetzblattes der Stadt Wien enthält das Stadtges .etz vom 17. Dezember
■■ J -

1935 betreffend die Körung von Hengsten,Stieren und Ebern ( Körungsgesetz ) ,
die Verordnung des Bürgermeisters vom 25 » Jänner . 1.936 betreffend Durchführung
des Körungsgesetzes,die Kundmachung des Bürgermeisters vom 15 « Jänner 193^
betreffend die Verlautbarung der in den öffentlichen Heil - und Pflegean¬
stalten der Stadt Wien und den ihnen angegliederten Spitälern am 1,Jänner

1936 geltenden Verpflegsgebühren . und besonderen Gebühren und die Kundma¬

chung des Bürgermeisters vom 22 « Jänner 1936 betreffend die zur Unterferti¬

gung von Verpflichtungsurkunden der Stadt Wien berechtigten Persanen . Nach •

der Kundmachung über die Verpflegsgebühren betragen diese Im Krankenhaus der

Stadt Wien in Lainz und in der diesem Spital angegliederten gynäkologischen

Abteilung des Brigittaspitales für die dritte Verpflegskiasse 11 Schilling,
für die zweite 2o Schilling und für die erste Verpflegsklasse 25 Schilling.
Die Verpflegsgebütar für die dritte Verpflegsklasse in den dem Krankenhaus

der Stadt Wien angegliederten Kinderspitälern beträgt 9 Schilling . Das Kran¬

kenhaus der Stadt Wien in Lainz ist ermächtigt,für die Vornahme von opera¬
tiven Eingriffen und für sonstige aussergewöha &iche therapeutische Massnah¬

men in den höheren Verpf legsklas sen “ besondere Gebühren 11 einzuheben . Die Kund¬

machung des Bürgermeisters vom 22 . Jänner d . J,besagt,dass gemäss § 11 der

. Stadtordnung die nachstehend bezeichneten Personen ermächtigt sind,Urkunden,
durch die Verbindlichkeiten der Stadt Wien begründet werden sollen,zu unter¬

fertigen Bürgermeister Richard Sch mitz , Vizebürgermeister Major a . D . Fritz

Lahr,Vizebürgermeister Dr . Josef Kre sse , Vizebürgermeister Dr . Ernst Karl

Winter , und zwar jeder von diesen gemeinsam mit einer der nachstehend genann¬
ten Personen Magistratsdirektor Dr . Rudolf Hiessmanseder , Obersenatsrat Dr.

Rudolf Hornek,Obersenatsrat Dr . Rudolf Heumayer , Senatsrat Franz David .
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